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Sowie die Änderung des §10a Abs. 3 OrgSt der SPD folgendermaßen: 

„(3) Jugendliche können in der Arbeitsgemeinschaft der Jungsozialistinnen und Jungsozialisten 
die vollen Mitgliedsrechte wahrnehmen. Die Juso-Gastmitgliedschaft ist beitragsfrei. Sie ist 
zeitlich unbefristet. Vertreterinnen und Vertreter der Arbeitsgemeinschaft der 
Jungsozialistinnen und Jungsozialisten in Gremien der Partei müssen Parteimitglied sein.“ 

O3 

Vegetarismus = eins für alle?! 
Antragsteller: UB Zwickau 

Auf Veranstaltungen, die bis zu drei Tagen andauern, werden Speisen prinzipiell und 
ausschließlich vegetarisch angeboten. Gibt ein_e Teilnehmer_in bei einer Veranstaltung der 
Jusos Sachsen mindestens zwei Wochen vorher an, ein nicht-vegetarisches oder veganes 
Angebot in Anspruch nehmen zu wollen, so ist dieses bereitzustellen. 

H1 

Neues SächsHSG bereits wieder reformbedürftig 
Antragsteller: SV Leipzig  
Weiterleitung an: Landesparteitag, Landtagsfraktion 

Nachdem die Juso-Hochschulgruppen und die Jusos Sachsen den Novellierungsprozess des 
neuen SächsHG über mehrere Jahre kritisch begleitet haben, ist es nun erforderlich, Position 
zum Resultat zu beziehen. Das Gesetz stammt aus der Feder eines SPD-Ministeriums und sollte 
deshalb auch sozialdemokratische Züge aufweisen, welche Stellen erkennbar sind, sich aber 
nicht stringent durch das Gesetz ziehen und in ihrer Umsetzung kaum wieder erkennbar sind. 

Die ersten Entwürfe widersprachen grundlegend unseren eigenen Forderungen, denen der 
Gewerkschaften und schließlich den Wünschen der Studierenden(schaften). Während des 
weiteren Novellierungsprozesses, wurde an einigen Kritikpunkten nachgebessert und 
bestimmte Knackpunkte entschärft. 

Deshalb entstand ein kontroverses Gesetz, welches schließlich die Zustimmung der SPD bekam. 
Hierzu trugen unter anderem folgende Punkte bei, die wir ausdrücklich befürworten: 

- die Studiengebührenfreiheit 
- die Möglichkeit des Hochschulzugangs für Menschen mit einer abgeschlossenen 

Meisterprüfung, aber ohne Abitur 
- die Stärkung der Gleichstellung an Hochschulen durch einen verbrieften Auftrag sowie 

ein Stimmrecht der Gleichstellungsbeauftragten und 
- Rechtssicherheit für Studierende in der Form, dass Studien- und Prüfungsordnung vor 

Aufnahme des Lehrbetriebs in Kraft sind. 

In anderen Punkten ist das Gesetz hingegen reformbedürftig bzw. bleibt hinter den gestellten 
sozialdemokratischen Erwartungen zurück. So ist es nicht gelungen, eine ausgeglichene 
Gremienstruktur, die die Mitbestimmung aller Mitgliedergruppen in ausreichendem Maße 
garantiert, zu etablieren. Des Weiteren bietet das Gesetz zu viele Möglichkeiten für 
Ausgründungen, Tarifflucht und Wettbewerbs- sowie marktorientierten Steuerungsansätzen. 

Im derzeitigen Etablierungsstadium lässt sich noch keine abschließende Beurteilung abgeben, 
jedoch muss konstatiert werden, dass eine Chance vergeben wurde, ein Gesetz mit klarer 
sozialdemokratischer Handschrift auf den Weg zu bringen. Sicherlich wurden dank SPD-
Regierungsbeteiligung die schlimmsten Versuche des damaligen Koalitionspartners verhindert, 
aber mit Blick auf die derzeitige CDU-FDP-Koalition, muss fortwährend für den freien Zugang 
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